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— erenrenn. 


eine politiſche und zwar mit Bezug auf Preußen ver⸗Louis Napoleon ihre perſönlichen Sympathien für] Mächte des Londoner Protokolls vorgegangen werden 
ſöhnliche Bedeutung. Baiern Baur ch in = legten: 85 bag Familie von 7 ausgedrüdh, Auch] konne,“ entbehrt nach der „NPZ.” jeder Begründung. 
Zeit bemüht, eine Annäherung zwiſchen Preußen und der geſetzgebende Körper habe eine Gelegenheit gefun⸗ Der neue franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel, 
den Mittelſtaaten herbeizuführen. Wie man ſich erin⸗ den und benutzt, um ſeine Anſichten, wenn auch in v. Lavalette, ſagt man, habe die Befugnid von 
nert, hatte Baiern vornehmlich dazu beigetragen, daß einer paſſiven Weiſe, kundzugeben: ſämmtliche Mitglie- der Pforte bekommen, die Kirche des heiligen Grabes 
die projectirte Interpellation am Bunde und die neue] der der Legislative, mit Ausnahme von den fünf „Mon⸗ in Jeruſalem auf eigene Koſten herrichten zu laſſen. 
würzburger Conferenz nicht ſtatt fanden. Außer den tagnards,“ haben die Einladung des revolutionären Dem von Konftantinopel aus in Umlauf gekom⸗ 
ſchon früher bezeichneten Motiven mag auch das Wie⸗Comité's, Geld für die Inſirection beizuſteuern, zus menen Gerüchte, als habe der franzöſiſche Geſandte, 
derauftauchen der orientaliſchen Frage zu dieſer Haltung rückgewieſen. Nicht minder deutlich find die Kundge⸗ Marquis b. Lavalette, die franzöſiſchen Kaufleute da⸗ 
beigetragen haben. Bekanntlich hat auch ein hervor⸗ bungen der Preſſe. Aus der Haltung und der Sprache ſelbſt gewarnt, ſich in Speculationen einzulaſſen, wird 
ragendes Mitglied des Nationalvereins, Herr v. Ben⸗ der geſammten Departementalpreſſe geht auf das Un⸗ vom franzöſiſchen ſowohl wie vom engliſchen Geſandten 
nigſen, in einer der letzten Sitzungen der hannover⸗verkennbarſte die Verſtimmung der Provinzen über die officiell widerſprochen. Sir Henry Bulwer gab, auf 
ſchen Kammer mit Bezug auf das franzöſich⸗ruſſiſche [Vorgange im füdlihen Italien und über die Gefahren, ſeines franzöſiſchen Collegen Anſuchen, den engliſchen 
Einverſtändniß im Orient ein Zuſammengehen von womit fie den europäiſchen Frieden bedrohen, hervor. Kaufleuten die Verſicherung, daß Herr v. Lavaleſte 
Preußen, England und Oeſterreich in dieſer fung an⸗ Die unabhängigen Blätter ſprechen ſich energisch gegen nichts dergleichen geäußert habe, daß er im Gegentheil 
empfohlen. Die bevorſtehende Zuſammenkunft des Garibaldi und fein Treiben aus, die unter dem Ein⸗ die franz fischen Kaufleute aufgefordert, ſich in ihren 
Prinzregenten und mehrerer deutſchen Fürſten in Ba⸗fluſſe der Präfecten ſtehenden enthalten ſich jedes Ur⸗ 'ordnungsmäßigen Handelsſpeculationen nicht ftören zu 
den⸗Baden ſteht mit dieſer Wendung nicht in Wider⸗ſtheils ſeitdem fie Garibaldi und feine Expedition nicht laſſen, ** 
ſpruch. k mehr beim rechten Namen nennen dürfen. Rechnen 
Fürſt Latour d' Auvergne, der franzöſiſche Geſandte wir noch hinzu das 9 0 
in Berlin, ſoll den Auftrag erhalten haben, von] gegen das wie der Froſch in der Fabel ee 
Hrn, v. Schleinitz Erläuterungen über die Worte des Sardinien, des Kaiſers perſömiche Abn igung, gegen 
Peinz⸗Regenten in Saarbrücken (bei Gelegenheit der |Garibatbi, die Eiferſucht gegen dae mit feinen n ler 
inwei N Sitten, auf die Veiſtärkung ſeines GEinſtaſſes mit [und beide Theile zielten ihre Stellungen inne. Gari⸗ 
roßer An engung als Unverſch mtheit her⸗ ‚Dali Wade adthauſe Platz genommen ein Mi⸗ 
nisterium gebildet, einen Gouderheur für Stadt und 
Provinz ernannt, eine außerordentliche Militär⸗Aushe⸗ 
bung angeordnet und eine Reihe anderer Verfügungen 
getroffen, die für eine kräftige Kriegführung angemeffen 
find, Für die perſönliche Sicherheit der Bewohner Pa⸗ 
lermo's hatte er ſehr ſtrenge Maßregeln ergriffen und 
in einer Proclamation jeden Exceß gegen Leben und 
Eigenthum mit den ſtrengſten Strafen bedroht. Am 
2. Juni hatte man durch eine Depeſche die Nachricht 
erhalten, daß der Aufſtand in Girgenti geſiegt habe, 
worauf beef ae einen außerordentlichen Com⸗ 
miſſaͤr abgeſa atte, welcher die Leitung der Bewe⸗ 
gung in die Hand nehmen und dort ein aufſtändiſches 
Gouvernement zur Verbindung mit ſeinem eigenen, 
bilden ſollte. — Bern, 8. Juni. Nach hier eingetroffe⸗ 
nen Berichten wäre eine ſeitens der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung angebotene Vermittelung zwiſchen dem neapoli⸗ 
taniſchen Gouvernement und Garibaldi verſpätet einge⸗ 
troffen, da die königlichen Truppen bereits genöthigt 
geweſen wären, Cakanea, Trapani und Palermo (?) 
zu räumen. Turin, 8. Juni. Nach hier eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten aus Neapel vom 6. d. hatte der 
König die Capitulation angenommen; die königlichen 
Truppen ſollten nach Meſſina und Neapel eingeſchifft 
werden. Ob Garibaldi die Capitulation annehmen 
würde, wußte man noch nicht. 
Der „Ind. belge“ klagt man aus Neapel, I. d., 
daß General Lanza ſich nicht beſonders ehrenhaft wäh⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtäͤt haben mit Allerhöchſlem Hand⸗ 
ſchreiben vom 4. Juni d. J. die Auflöfung der in Mähren be⸗ 
ſtehenden ſechs Kreisbehörden und der Landes⸗Regierung in Trop⸗ 
pau, ſo wie der derſelben unterſtehenden Landes» Baudirektion, 
ferner die adminiſtrative Unterordnung des Herzogthume Schle⸗ 
ſien unter die Stalthalterei in Brünn mit dem Bei en aller⸗ 
gnäbign anzuordnen geruht, daß es der Allerhöchſte Wille ſei, 
ab im Mebrigen dem Herzogthume Schlesien feine Stellung als 

onland des Reiches mit einer beſonderen Landesvertretung ge⸗ 
wahrt bleibe. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben ferner die Beſtellung 


a 
. politiſchen Amtschefs in Troppau mit dem Titel eines Lan⸗ 


sogthum Schleſſen * zugleich mit einem auf das ganze Her⸗ 
det Kompetenz der Sta 


tifgen Landesſtelle zu tatthaltetetrath in den Status dieſer po⸗ 


lung der Amtswirkſamfelt heren hat. Der Zeitpunkt der Ginftel- 


träglich bekannt gegeben werde 


— — 


Die neueſten Nachrichten aus Palermo beſchrän⸗ 
ken ſich auf folgendes: Paris, 7. Juni. Die heute 
eingetroffenen Bepeſchen melden nichts Neues aus Pa⸗ 
lermo. Die Capitulation war noch nicht unterzeichnet, 


—— 
Ver ordnung 
des k. k. Miniſteriums des Innern 

vom 5. Juni 1860, 
giltig für den ganzen Umfang des Kaiſerſtaates, wegen Auflaſ⸗ 
fung des General⸗Gouvernements und E en A“ 

lungen in Ungarn und wegen Aktivlrung Giner 

on Etafthalterei in Ofen. 
eur ‚nbofolifge Majeſtät ar en 
vom 4. Juni d. J. allergnädigſt anzuordnen 
. x im Grunde des Allerhöchſten Handſchreibens vom 


d. J. in Wien Alt tra Statthalterei für Ungarn am 1. Juli 


In Durchführung di } 
Anıtswi g dieſer Allerhöchſten Beſtimmung wird di 
geh lien e — — und der Statthal⸗ 
Gerkens a0, Sen 8 ds Kafka um 

B „Juni d. J. eſtellt. 

Statthalgerel für Lager a e die Amtswirkſamkeit der 
e e De Serauit zu 
amfet r Statthalt im A 2 
ber 1852 Gee ga 10) ferne 

i weilig nur n n Preßburg, Oed A : = 
19 805 rc Lſondele politiſche Organe, = elche In Kira aden b ic ne Familie Napoleon an, 
heit des Allerhöchſten Handſchreibens vom 19. April d. J. zur] en; 5 Sroßmächte in den. italienifchen Her⸗ 
anleitenden und überwachenden Mitwirkung bei Durchführung zogthümern und in Savoyen und Nizza das Recht 
des neuen Organismus, insbeſondere der Komitats + Verwaltung der Nichtintervention und das allgemeine Stimmrecht, 
—— a beſtimmt find, die jedoch keine beſondere “en 19 1 A 305 ge ar 

hen⸗Inſtanz bilden. ; \ ies für Neapel ebenfalls vorausgeſetzt, fobald von 

Die Einri d Amtswirkſamkeit der Grundentlaſlungs⸗ 1 ; 7 di 
Sende Hirten, Romitatsbehörben und Stuhlrichterämter wied zwei Millionen Stimmberechtigte ſich 623 gegen, die 
hierdurch vorläufig nicht berührt. 0 übrigen für Murat ausgeſprochen haben werden. Man 

Graf Goluchowski m. p. bezeichne ſogar mit Namen einige Mitglieder des Jo⸗ 

— — . — (. Clubs, welche zu den erſten Hofämtern des neuen 
ui Königs beſtimmt ſind. d ce 
ichtamtlicher Theil. Auch in Bezug auf die Förderung der Pläne Gas 

baldi' * 4 d ‚28 

Krakau, 11 ; ribaldi's ſcheint, wie der Anerbieten der Vermittelung 

An die Spi Nn Juni. „ lenknehmen läßt, der Plonplonismus nebſt revolutiond- 
. i bie unser dablattes haben wir die wich: tem Anhängfel eine Niederlage erlitten und ein ſtär⸗ 
tige Nachricht zu ſtellen, daß, wie aus Berlin vom 9.] kerer gegenwirkender Einfluß den Sieg davon getragen 
d. gemeldet wird, Der ee ent von Preu⸗ zu baben, Die Kaiferin, das Episcopat und ſelbſt die 
See eee n e e e e e an een en e ee 

‚sen = Ba „ ir einem Schreiben Corr. der“ Ei 5 7 

1 N blen daft Auch andere „NP.“ entnehmen, den Kaiſer beſtürmt haben, daß] nur Frankreich, ſondern auch ngland habe in Berlin während der Waffenruhe befegen ließ. San Lorenzo; 
Der Being des König von Ba er vermittelnd einſchreiten und dem revolutionären Uns ſowohl wie in Wien erklären laſſen, daß es die Schles⸗ und wir vermuthen, dieſer Name iſt unter Polenzo 
art, ſchreibt cin ner Correſp 9552 in, Stutt- |fuge ein Ende machen möge. Es heißt fogar die 1 olſteiniſche Frage als eine europäiſche Angelegen⸗verſtanden, da wir vor den Thoren Palermos ein Po⸗ 
gart, f der „K..“ hatte Kaiſerin⸗Mutter von Rußland habe dem Kaſſer heſt betrachte und darin nur mit Zustimmung der lenzo nicht angegeben finden — liegt am Nordweſt⸗ 


ſuchten behufs näherer Unterſuchung ihre Vernehmung an der Baſis des Schädels nur dann entſtehen konn⸗] Dr. Ceßner. Es muß dies jedenfalls bei der Länge 


itung, mit der Abſicht um, den Prinzen Napo⸗ 
mi mit der Siciliſchen Krone zu beehren. 

Nach einer Pariſer Corr. der Donau⸗Zeitung wal⸗ 
tet jedoch kein Zweifel mehr ob, daß die Bewegung, 
ſobald ſie auf das Feſtland hinübergeſpielt ſein wird, 


than, um in dieſem Augenblicke der revolutionären 
Sturmfluth einen wehrenden Damm entgegenzuſetzen. 
Die Vermittelung wird einen harten Kampf gegen 
Sardinien und England zu kämpfen haben, hoffentlich 
wird ſie nicht ohne Erfolg bleiben. Vor der Hand 
dürfte ſo viel gewonnen ſein, daß die Demagogen das 
Palais Royal, die in dieſen en durch Koſſuth und 
Klapka verſtärkt wurden, ihren Einfluß verloren haben. 
Schon dies iſt nicht hoch genug anzuſchlagen. de 
Bekanntlich war ſchon vor einiger Zeit davon bie 
Rede, Frankreich zeige ein Gelüſt nach Genua und dem 
Küſtenſtriche von Nizza bis Genua. Beides follte der 
Preis fein für Sicllien, ja man will ſogar noch die 
Inſel Sardinien mit in Kauf nehmen! Dieſer 
Plan ſcheint wie die „Aus.“ ſchreibt feiner Verwirkli⸗ 
chung entgegenzugehen. Thatſache iſt, daß von Nizza zahl⸗ 
reiche Franzöſiſche Agenten nach der Riviera di Ponente 
geſchickt wurden, um das Terrain zu ſondiren! Die 
„Gazette de Nice“ will wiſſen, daß Pietri in Perſon 
aber incognito, die Riviera bereiſt habe, um den Agi⸗ 
tationsplan für ſeine Agenten an Ort und Stelle zu 
entwerfen. e 
Es ſcheint, daß jetzt die Reihe des Annexitens an 
San Marino kommen fol, in den Turiner Blät⸗ 
tern wird ſie ſchon als eines der Hauptquartiere des 
„Jeſuitismus“ und der Feinde der italieniſchen Freiheit 
verdächtigt. (Der Berg, der mit einigen Hügeln das rend der Dauer des erſten Waffenſtillſtandes benom⸗ 
Gebiet der mehr als tauſendjährigen Republik bildet, men habe, indem er geſchickt — der Correſpondent 
liegt gerade an der Grenze der annectirten Romagna.) etzt hinzu: „ich bediene mich des milden Ausdruckes“ 
"Eine Notiz der „Hamburger Nachrichten“; „Nicht“ — die Poſition Polenzo vor den Thoren der Stadt 


wählern vorſtellen könnte, und eine mißlungene Candi⸗ 
yatur desſelben würde der kaiſerlichen Politik in Ita⸗ 
lien große Verlegenheiten bereiten. Zudem gehöre der 


ill zu verſchieben. ten, wenn der Kopf auf einer harten Unterlage ſich] des Menſchen fehr ſchwierig geweſen fein, beſonders 
Feu Hai: befunden hätte; es mußte alſo bei dem Schlage, der] da der todte Menfc viel Widerſtand leiſtet und die 
— (Sitzung am 1. Juni.) Am 1. Juni wurde die dieſe Verletzung herbeiführte, der Gemordete ſchon ge Höhe des Koffers nicht bedeutend it. Es bat dieſes 

| Sohrſtſhen % 10 Abe Wormittage tele, gde ag fein Sineinpwängen geniß Mühe, Kraft und Zeit ee 
Prozeß Schmitt. In wien tieft die Lokalbeſchreſbung des Sewöhees, Or. Ceßner glaubt als ſicher annehmen zu können, dert und um fo mehr, wenn bis zum Herbeiſchafen 
tſetzung] Mi ni chem der Mord geſchehen war, vor. Der Vor; daß der Schlag von rückwärts geführt wurde. Es des Koffers und Einpacken des Körpers einige Zeit 
e gende erklärt hierauf daß ſich in den Acten zwei ges läßt ſich auch annehmen, daß der Gemordete bereits verging. N 


am Boden, und zwar mit dem Geſichte am Boden Präſ.: Kann ein kräftiger Menſch dies Geſchaft 
lag, und dann noch Schläge auf den Schädel geführt allein beſorgen? 

wurden, weil das Jochbein ganz von Weichtheilen ent⸗ Dr. Ceßner. Ja wohl. ze 
blößt iſt. Er glaubt ferner kaum daß der Schlag Präf.: Sie haben Kopf⸗ und Backenhaake, die der 
geführt wurde als Beide, Opfer und Mörder, geſtan⸗ Ermordete in der and gehabt, und Kopf und Bak⸗ 
den haben, denn der Letztere Hätte viel größer ſein]kenhaare des Angeklagten zur mikroſkopiſchen Unter- 
mühe, um fo zum Schlage ausholen, und eine fo] ſuchung gehabt. 1 i 
beträchtliche Verletzung ausführen zu können. Der Dr. Ceßner: Das Reſultat ian negatives, die 
Gemordete muß nach dem erſten Schlage auf die rechte Haare find anders bezüglich der Be und Farbe, fie 
Seite geſunken fein, und die weiteren Schläge muß⸗ haben entſchiedene Aehnlichkeit mit 5 en Haaren des 
ten auf die entblößte linke Hälfte gefallen ſein oder] Erſchlagenen ſelber, deſſen 9 urch die Schläge, 
der Mörder wäre ein linkhändiges Individuum gewe⸗ die feinen Kopf getroffen, 0 85 ofen können; "fo 
ſen. Er bemerkt, daß die ihm babe the Gewolb⸗ wie auch die Haare ſich durch Fäulniß lockern und ab⸗ 
ſtange wohl zum Morde gedient haben könne, glaubt fallen. ei t f 
r durch einen Hammer oder Rath Kuhft: Seen ie? ie bei, daß der Mord 

h lein meuchleriſcher Basler ibt 
fe: Wenn Sie die Länge des Leichnams von Or. Gepmer, Das ergibt ſich weniger aus den 


Dr. Horſt, der auf Beranlaſſung des Vertheidie naue Aufzei Hauſes befinden 
— Dr. Vilas r wurde, hatte 1 und zeigt diefen bet 05 a Johann 
Bic ſollen über den Grad der Krankheit der Roſa] Schmitt, der jene Zeichnungen für richtig und genau 
dine un. eee e Bene ehe des Tic and noch nähere Details ber die Steuung 
„ de „daß Roſa Bi 5 Ned, an wel i ibt. 
jedoch af er fie deswegen ins Spital geſchickt; er kann Hierauf ane dig Spo ee vom 22. 
ſchehen, Leben die Zeit beſtimmen, wann 05 ur 1860 vorgeleſen, in welchem auf das genau⸗ 
tig Aue biken auch feine Ausſage als minder wird: dung au 16 der tcm, Pi, 5 Aale 
eas f und wie er in den Koffer ein 
oft erwähnten 1a Tamenfe, derjenige, welcher an I 1165 gt ne Ferner wurde das ärztliche Parere ge: 
locale des Hurz gebrach den Koffer in dat Geſchäfts⸗ eſchrite ſodann zur Vernehmung der Gerichtsärzte 
Koffer wieder, elt daran erfennt augenblicklich diele N A 145 a 
— verdreltete ſch Öffnet ihn. 14 ch dahin außfpra, e A: Ceßner vernommen, welcher nd 
in gan ee, fa u na Ar, e e 
n wi eweſen ſei uß, weil ſich hie 
TTV 
den ſollten, ob die Si arüber Aufklär 1 aſſen. Die Oeffnung, welche fih} a: W̃ a 5 
mins Hand gemacht won 0 am Koffer nicht durch oben am Scheitel finder und als Haupt erfegung be⸗ 64 Zoll vergleichen mit der Länge des Koffers von Verletzungen, ſelbſt als aus den Nebenumſtänden. 
hierüber nicht mit Beftimmthei ſel. Sie konnten ſich achte werden muß, ſcheint dem Hurz erſt ſpaͤter bei⸗ 36 Zoll — hat dazu eine beſondere Anſtrengung ge Dr. Aa dd Iſt anzunehmen, daß der Shi- 
aussprechen, und er⸗ gebracht worden zu fein, und zwar weil die Sprüng ‚hört, den Leichnam hineinzubringen? ter ner dieſem Morde mit Blut beſeckt worden fei? 


H 


ſame Abwehr finanzieller Willkür, eine koſtenfreie Con⸗ 
trole bei den Einſchätzungen ſoll durch die angemeſſene 
Mitwirkung der Steuernden ſelbſt in allen Stadien, 
von der Ausmittelung des Steuerobjektes angefangen 
bis zur Abfuhr der Steuergelder an die Staatskaſſe 
erzielt werden. Das Prineip feſthaltend, daß nur der 
Reinertrag ſowohl des Grundes und Bodens als der 
verſchiedenen Gattungen von Arbeit und des Capitals 
Object der Beſteuerung ſein dürfe, werden zur Auffin⸗ 
dung jenes Reinertrages einfachere, verläßlichere, min⸗ 
der beſchwerliche, minder koſtſpielige Wege als die bis⸗ 
herigen vorgeſchlagen. Poſitive Reſultate wurden nach 
den vom Redner gegebenen Einzelheiten nur von dem 
Comité zur Berathung über die künftige Beſteuerung 
des Bergbaues, unter Vorſitz des Grafen Andraſſy, 
und von der Commiſſion ſelbſt bei der Erwerbſteuer 
erzielt. Dieſe Steuergattung ſoll von vielem Läſtigen 
ohne Benachtheiligung der Finanzen befreit werden. 
Dagegen wurde der vom Finanzminiſterium projectirte 
neue Werthkataſter (bei Bemeſſung der Grundſteuer) 
und die Anträge dieſes Miniſteriums bezüglich der Ge⸗ 
bäudeſteuer abgelehnt. Bezüglich der Rentenſteuer ſoll 
dahin gewirkt werden, daß künftig dieſe Steuer, wie 
alle anderen, von Jenen zu entrichten iſt, welche die 
Rente beziehen, ohne Ueberwälzung auf Jene, welche 
die Rente bezahlen. „Die Anträge des Finanzminiſte⸗ 
riums über die Steuereinhebung, über das Straf⸗ und 
Recursverfahren haben nur einer hypothetiſchen Prü⸗ 
fung und Beurtheilung unterzogen werden können, 
nämlich unter der Vorausſetzung, daß die Organiſi⸗ 
rung der Gemeinden und der Landesverrretungen in 
jener Weiſe in das Leben treten würde, wie ſolche dem 
Finanzminiſter vorſchwebte, als er das neue Syſtem 
entworfen hat.“ Dem Redner wurde vom Grafen 
Andraſſy im Namen der aus der Klaſſe der Steuer⸗ 
pflichtigen zu der Immediatcommiſſion berufenen Mit⸗ 
glieder und von Hrn. v. Plener im Namen des Fi⸗ 
nanzminiſteriums in ſehr anerkennender Weiſe über die 
Arbeiten der Commiſſion geantwortet. Den einzelnen 
Mitgliedern derſelben wurde im a. h. Namen die volle 


batte welche auf das Gebiet der Sprachen und Na⸗ 
tionalitätenfrage hinüberſpielte. Graf Barkoczy be⸗ 
ſtritt wie wir einem vorläufigen Berichte der Wiener 
Blätter entnehmen, die Zweckmäßigkeit des ganzen 
Grundbuchsweſens, ſo lange die Commaſſation nicht 
durchgeführt ſei, und machte der Regierung Vorwürfe 
daß ſie ſich bei Anlegung der Grundbücher der deut⸗ 
ſchen Sprache bediene. Man wolle nur Beamten aus 
anderen Ländern Broterwerb geben. Man habe im 
Jahre 1850 viele ungariſche Beamte entlaſſen u. ſ. f. 
Er glaubt, der Gegenſtand gehöre vor die Landes ver⸗ 
tretungen und will denſelben daher an ein Comité 
verwiefen haben, dem in dieſer Richtung Inſtructionen 
zu ertheilen ſeien. Die Commaſſation nöthige zwar zu 
Ueberſchreibungen, das ſei wahr, ſie könne aber des⸗ 
halb die Grundbuchsanlage nicht hindern, noch un⸗ 
möglich machen. Mit Entrüſtung wies er die Angriffe, 
als ob man nur den Beamten Arbeit geben wolle, 
zurück. Selbſt ein Ungar, legte er Zeugniß ab, daß 
allenthalben, wo die Majorität der ungariſchen Natio⸗ 
nalität angehört habe, man die Grundbücher in ihrer 
Sprache geführt habe. Es wohnten aber in Ungarn 
nicht bloß Magyaren. Als Beiſpiel führte er das rein 
flavifche Trentſchiner Comitat an. Es werden Auszüge 


rande der Conca di Oro, hart im Rücken der Favo⸗Adie Bearbeitung des Staatsvoranſchlages ein Comité 
rita, auch Reale Villa Chinefe genannt; da von der aus einer größeren als der im $. 5 der Geſchaͤftsord⸗ 
Favorita mit guten Kanonen Caſtellamare beherrſcht] nung vorgeſehenen Anzahl von Mitgliedern — bis zur 
wird, fo ſcheint Lanza dieſer Gefahr — während des Maximalgrenze von 21 — gebildet werde, welches 
Waffenſtillſtandes—vorbeugen zu wollen, indem er nach] Allerhöͤchſtdieſelben zugleich zu ermächtigen fanden, aus 
einer im Rücken derſelben liegenden Poſition Truppen ſeiner Mitte für je einen oder mehrere Theilvoran⸗ 
warf. Während des Waffenſtillſtandes trafen auch die ſchlaͤge Unter⸗Comité's zu wählen, deren Arbeiten im 
Dampfer Capri und Amalfi mit Verſtärkungen ein, Geſammt⸗Comité zu prüfen und in Einklang zu brin⸗ 
die noch raſch nach Caſtellamare geworfen wurden. gen ſein werden, bevor ſie in der Plenarverſammlung 
Die Neapolitaniſchen Truppen müflen ſich doch in Vortrag kommen. 
tapfer ſchlagen. Garibaldi ſchreibt über den Kampf Graf Clam⸗Martinitz beantragte ſohin, es möge 
bei Galatafimi an feinen Freund Bertani: Geſtern ha⸗ die hohe Verſammlung für jene allergnaͤdigſte Geſtat⸗ 
ben wir gekämpft und geſiegt. Das Gefecht wurde ſtung ihren unterthänigſten Dank ausſprechen und Se. 
zwiſchen Italienern geliefert. Das iſt nun zwar unſer kaiſerliche Hoheit bitten, dieſen Dank an den Stufen 
gewöhnliches Unglück; aber es zeigt, was dieſe Nation] des Allerhöchſten Thrones niederzulegen. x 
fein. wird, wenn fie vereint iſt. Der Feind wurde Zum Zeichen der einſtimmigen Billigung dieſes An⸗ 
durch einen Bayonnet⸗Angriff meiner alten Alpenjäger, trages erhob ſich die ganze Berfamminpn 
die in Civil gekleidet waren, geworfen, aber er focht Als ſonach über Aufforderung Sr. 
muthvoll und gab erſt nach einem Handgemenge Bruſt zur Wahl der Comité⸗ Mitglieder mittelſt Abgabe un⸗ 
an Bruſt ſeine Stellung auf. e Kämpfe, die wir terfertigter Stimmzettel geſchritten wurde und der le⸗ 
in der Lon bardei beſtanden, waren ungleich weniger] benslängliche außerordentliche Reichs rath Graf partie 
hartnädig als der, den wir geftern bei Calatafimi de⸗ unter der Zahl der Gewählten war, bemerkt, 
ſtanden. Als die Neapolitaner ihre Patronen verſchoſ⸗ daß er durch fein vorgerücktes Alter und geſchwaͤchtes 
ſen hatten, warfen ſie in der Verzweiflung mit Steinen. Sehvermögen gehindert ſei, ſich den anſtrengenden Ar⸗ 
Aus Meſſina wird gemeldet, daß öſterreichiſchen beiten als Mitglied eines zur Prüfung des Staats⸗ 
Schiffen von dort lebenden Familien Beträge bis zu voranſchlages berufenen Comité's zu unterziehen und 
8 Pfd. St. pr. Tag geboten find, wenn fie einen Mo⸗ daher bitten müſſe, ihn von der auf ihn gefallenen | 
nat im Hafen liegen, bleiben wollten. Wahl zu entheben. Es wurde hierauf von Sr. kaiſ. 
In Turin erzählt man ſich, die Sardiniſche Hoheit das (bereits bekannte) Abſtimmungs⸗Ergebniß 
Regierung beabſichtige, den Präfidenten des Italieni⸗Akundgemacht. f g N 
ſchen Nationalvereins Lafarina als Regierungs⸗Com⸗ Der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Reichsraths⸗ 
miſſar nach Sicilien zu ſchicken und dieſer nehme als Präſident bemerkte ſchließlich, es werde nunmehr 
Räthe die Herren Poerio, Imbrani, Mancini, Pifa: Sache des Comité's fein, aus feiner Mitte den Ob⸗ 
nelli und Interdonato mit. Das wäre eine directe mann und die Unter ⸗ Comité's zu wählen, ſowie die 
Intervention zu Gunſten Garibaldis, die Beſtä⸗] Voranſchläge in Gemäßheit der oberwähnten Allerhöch⸗ 
tigung iſt daher abzuwarten. ſten Entſchließung in Verhandlung zu nehmen. 
Ueber die Stellung von England und Frank⸗ 
reich wird gemeldet, daß der Franzoͤſiſche Geſandte 
Baron Brenier freiwillig die Vermittelung Frank⸗ 
reichs angeboten und daß der König fie acceptirt habe. 


an. Er will die Reichseinheit, aber er unterſcheidet 
zwiſchen Einheit und Einförmigkeit. Die letztere 


Der Engliſche Geſandte habe ebenfalls ſeine guten einem aus fo verſchiedenen Theilen beſtehenden Reiche, Anerkennung des Fleißes, der Umſicht, Gründlichkeit 
Dienſte ee unter * eng 5 Rider Oeſterreichiſche Monarchie. wie das unfrige, niemals vollkommen zu erzielen. Das und Freimüthigkeit ausgedrückt, welche fie bei den Ver⸗ 
herſtellung der Verfaſſung von 1812, welche England Wien, 9 Juni Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Grundbuch ſei der Güter, nicht dieſe des Grundbuchs] handlungen mit ſteter Beobachtung von Anſtand und 
das Protectorat über Sicilien gab. Dieſe Rivalität haben mit Aller höchſtem Handſchreiben vom 1. Juni] wegen da und wenn man in einem Lande dieſem zu-] Mäßigung an den Tag gelegt. 


Deutſchland. 

In der Sitzung des Bundestages vom 8. d. 
beantragte der handelspolitiſche Ausſchuß bezüglich des 
Würzburger Antrages wegen Einführung eines ein⸗ 
heitlichen Maßes und Gewichtes die Nieder⸗ 
ſetzung einer techniſchen Commiſſion in Frankfurt am 
Main. (Bei den Vorverhandlungen iſt ſeitens der preu⸗ 
ßiſchen Regierung die Erklärung abgegeben worden, 
daß ſie wohl gegen die Sache ſelbſt ſich nicht aus⸗ 
ſpreche, daß ſie aber der Meinung ſei, daß die Ver⸗ 
handlungen für die Verwirklichung des Projectes nicht 
am Bunde zu führen ſeien. Es würde demnach dieſe 
Angelegenheit anf den Weg einer freien Vereinbarung 
hinzulenken fein. Die Mittelſtaaten beharren dagegen 
bei dem Vorſchlage, daß die Verhandlung aber die 
von Baiern in Anregung gebrachte Maßnahme am 
Sitze des Bundes und durch den Bund geführt und 
die Vollziehung auf demſelben Wege angebahnt werde.) 

In dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen iſt in der vergangenen Woche keine be⸗ 
merkenswerthe Veränderung eingetreten. Se. Majeſtät 
waren viel in der freien Luft und haben in den letzten 
Tagen Vor⸗ und Nachmittag Spazierfahrten in den 
Umgebungen von Sansſouci unternommen. 

Der königl. preuß. Geſandte in Paris, Graf von 
Pourtalès, wollte ſich am 9. d. wieder auf ſeinen Po⸗ 
ſten zurückbegeben. 

Nachrichten aus Darmſtadt zufolge beabſichtigt Se. 
Maj. der König Max im Laufe der kommenden Woche 
auch einen kurzen Beſuch in der Baieriſchen Pfalz zu 
machen. Wahrſcheinlich wird auch J. Maj. die Köni⸗ 
gin den König dahin begleiten. 

Der regierende Fürſt Günther von Schwarz⸗ 
* e deſſen erſte im Jahre 1816 ge⸗ 
ſchloſſene Ehe kinderlos war und der ſich im J. 1855 
mit der Prinzeſſin Helene zu Anhalt zum zweitenmale 
vermälte, iſt, wie das „Dresd. J.“ meldet, am 3. d. 
durch die Geburt eines Zwillingspares (eines Prinzen 
und einer Prinzeſſin) erfreut worden. 


ſagende Modificationen fände, ſehe er nicht ein, wa: 
rum man fie ablehnen ſolle. Die Reichseinheit beſtehe: 
in der Einheit der Rechte, der Pflichten und des Ge⸗ 
horſams. Den Sprachenſtreit betreffend benütze er den 
Moment, um ſein Glaubensbekenntniß über Sprach⸗ 
berechtigung abzulegen. Jedermann habe das Recht, 
in feiner Sprache zu reden, zu ſchreiben, und ſich ver 
ſtändlich zu machen. Dieſes Recht ſtehe aber auch 
dem Monarchen zu; die Herrſcherfamilie ſei eine 
deutſche. Der erſten Debatte wurde endli —— 
vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch nach dem Schluß 
derfelben ein Ende gemacht und hierauf der Antrag, 
ein Siebner⸗Comité ohne fernere Inſtructionen einzu⸗ 
ſetzen, einſtimmig auch von den Grafen Barkoczy und 
Szeéchen angenommen. 

Die Wahl fiel auf die Herren: Graf Barkoeczy, 
Freiherr v. Lichtenfels, Abt Eder, Dr. Polan⸗ 
ski, Dr. Straſſer, Reichsrath Salvotti, Dr. 

ein. 
8 Für den Entwurf des neuen Vergleichs verfahrens, 
der in der Sitzung vom 9. dem Reichsrathe übergeben 
wurde, werden folgende Herren als Comité gewählt: 
Freiherr v. Erggelet, Trenkler, Freih. v. Reyer, 
Philipp Schoeller, Freiherr v. Lichtenfels, Herr 
Maager, Herr v. Toperczer. 

Das aus 21 Mitgliedern des verſtärkten Reichs⸗ 
raths beſtehende Comité zur Vorberathung des Staats⸗ 
voranſchlages hat heute ſeine erſte Sitzung gehalten. 

Die „Auſtria“ berichtet über die Schlußſitzung der 
Immediatcommiſſion für die Reform der directen Bes 
steuerung; dieſelbe fand am 26. Mai ſtatt. Der Prä⸗ 
ſident Graf Hartig erklärte in ſeiner Anſprache an die 
Verſammlung, daß die umfangreiche und wichtige Auf⸗ 
gabe derſelben leider nicht vollkommen gelöst worden 
ſei, daß ſie aber dennoch ihre Pflicht ſtreng erfüllt 
habe. Die Vorarbeiten der Commiſſion haben es er⸗ 
möglicht, daß künftig gleiche Grundſätze bei allen di⸗ 

len Steuern ſowohl die Ermittelung der ſteuerbaren 
Objekte als die Einſchätzungen der Steuerträger, die 


des Einfluſſes zwiſchen England und Frankreich er⸗über die von der Central Direction des Kaiſerin Eli: 
2 den Waffenſtilſtand und die Phaſe der Unters ſabeth⸗Kinder⸗Hoſpitales zu Hall geſtellte Bitte aller: 
eee aten Fal ef n A gnädigſt zu genehmigen geruht, daß dem neueröffneten 
Circularnote die Anſchuldigan Br englische Kriegs⸗ el e 1 ne Helpitales der Panne „Ol 
ſchiffe wegen der Landung Saribaldis bei Marſala b Ihre Maja die Kaiſerin⸗ Witwe Carolina 
ſchen Kriegsſchiffe und deren Oſſiciere fi weder un⸗ Ihre Majeſtät über die Mariahilfer Hauptſtraße zum 
mittelbar noch mittelbar bei den die Ausſchiffung und den Cliſabeth⸗Bahnhofe fuhr, ſtürzte eines der Pferde des 
Ange, an der debe, Marti i ian an Je, an bed duet an Die Biden Sp g 
kei den er nt kurzen a aber 125 5 die Fahrt fort. Der Worteler 
a ombardem on Ne eginnen ſollte, ſich erlitt dabei eine leicht tabſchũ ? 1 
„der engliſche Admiral ins Mittel legte, indem er er: e Maieflät Ar 50 dal von Baiern 
Härte, der Kampf dürfe nicht wieder begonnen wer⸗ Itrafen am_5. Juni Abende 9 Uhr von Wien kom⸗ 
br, ar Feu Sr 880 a as; u Wm Sie in c Münch 1 ig festen am 6. Mittags die 
eniſchieden.“ eiſe na ünchen fort. 
überhaupt zu entſcheiden hätte. Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ludwig Joſeph 
Die Geldſammlungen für Garibaldi dauern in hat den Aufenthalt in Schönbrunn genommen. Von 
Korg Le e Saylel an ee 25 5 0 8 e befindet ſich derzeit 
Niemand in der k. k. 7 
mand daran denken ſie anzuwenden, nicht in Conflict a Se. k. Hoh. der Herr AN Wilhelm hat 
zu gerathen, wird nicht geſammelt, „um ihn in ſeinem den Aufenthalt zu Weilburg bei Baden genommen. 
Kampfe gegen einen mit England befreundeten Monar- Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
chen zu unkerſtützen“, ſondern bloß, „um ihm einen Carli Ferdinand find am A, d. M. in Olmütz 
thatſächlichen Beweis zu geben, wie fehr fein Charac angekommen. Noch an dem nämlichen Abende wurde 
ter bewundert wird“ mit anderen Worten, es iſt von vor Höchſtdeſſen Abſteigquartier eine Serenade abge: 
keiner „assistance“, ſondern bloß von einem „testi- halten, bei welcher die Bevölkerung ſich ſehr zahlreich 
monial“ die Rede, dagegen läßt ſich nach Engli⸗einfand. Am anderen Tage rückten die Truppen der 
ſchem Geſetz nichts einwenden. Beſatzung vor dem durchlauchtigſten Landes-Comman- 
— — direnden aus, Höchſtwelcher ſodann das Militärſpital 
Kloſter⸗Hradiſch und die Feſtungswerke inſpizirte und 
Sitzung des verſtärkten Reichsrathes die Generale und Stabsoffiziere zur Tafel zog. 
vom 6. Juni. Der Herr Senats ⸗Präſident, Ritter v. Schmer⸗ 
[Authentiſcher Bericht.] ling, in deſſen Befinden weſentliche Beſſerung ein⸗ 
In der am 6. Juni d. J. abgehaltenen Sitzung trat, hat ſich zum Curgebrauche nach Baden begeben. 
des verſtärkten Reichsrathes theilte Se. kaiſerl. Hoheſt] Der Apoſtoliſche Nuntius Erzbischof de Lud war 
der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Reichsraths⸗ von einem leichten Unwohlſein befallen, befindet ſich 


i it, ben Se. aber auf dem Wege der Beſſerung. 95 0 e iner Prin; b g 
Mah mit Aüabscſter Gntfatiegung ent In der Situng des verflärkten Reichsrathes Ausschreibung, Repartition und Eingebung der Sten] Die Kaiferin:Mufter von Rußland ii am 6. Juni 


i lt t, daß nach dem vom 8, d. gab die Vorlage der Regierung über eine lern die Steuerabſchreibungen, die Strafſanctionen ge: im beſten Wohlſein auf der Villa des Kronprinzen bei 
en e für an chsord nung Anlaß zu einer lebhaften De⸗ gen Säumigkeit und Betrug regeln ſollen. Eine wirk⸗ Berg eingetroffen. 


n . - 7 J f te von Galizien kaufte. Tuſchhof:]j. Schmitt: Ich weiß mich nicht zu erin wie 
} N den Händen weniger, denn das att Schmitt, Herr Putz ſei verſchwunden, er ſei nach Gegenwart die Katze von 5 ich mich di ** * 
Baut wis aus Munb, Der und Neale reidlihe ge⸗ Amerika 2 0 er habe gefpielt, wahrſcheinlch ver: | Das ift mir damals gleich aufgefallen. Präſiventſſich mich diesfalls geg oe bare. ie di 
offen fein, als aus der Munde; übrigens könnte dies |ioren und jei, durc gegangen, Da beſteute er wic gie Schmid, Kennen Sie dieſen Herne Schmitt: Präfidens: Aber das iſt beſimmt daß Sie Die: 
wohl beim Einpacken der Leiche im Koffer geſchehen fine Michgelbierhaus um 12 uhr, dort heilte er mir Nein ich ken ihn nich. Ich habe mich an Jeman- |fen Fremden aufgefordert haben den Koffer du ſpediren. 
mit, ein hieſiges Haus habe einen Koffer mit Delika⸗ den wegen Spedition des Koffers gewendet, ob es aber] Was nennen Sie ſpediren? Schmitt: Weiter ſchaffen. 


fein, h \ N } a N) N r eiß ich ni be mi a f.: V * 
er zweite Gerichtsarzt ſtimmt im ſteſſen über die ruſſiſche Grenze zu ſchmuggeln. Er dieſer err war, wei nicht. Ich habe mich ſelbſt Präſ.; Von wo? * 
3 ne: sige ſeines u. Kollegen bei, 5 mir 200 ai freie Beifepefen geben. auf 750 des ge an einen Fremden gewendet. Schmitt: Von einem Ort zum andern. 
erklärte gleichfalls, daß die erſte Verletzung jene am Präſident. Sie ſagten, das Gerücht habe erwähnt,, Präſidentz 5 er Berliner mußte Ihnen alfo| Präf.: Von welchem Di 27 
interhaupte geweſen ſei und daß die Schläge von] Sie ſeien der Mörder. doch angegeben x en, wo fie den Fremden finden? Schmitt: Wo er ſich 47 wärtig aufgehalten. 
Sadwört und links geführt wurden. Tuſchhof. Das war ſpaͤter; ein Freund von mir Schmitt: Er hat geſagt, daß ſich dieſer Tage Präf.: Wo hat er ſich . aufgehalten? 
Rath Friehwald (Gum Angeklagten Schmitt). In ſagte: Der Preuße, der mußt Du fein! ich fing an] wahrſcheinlich einer offerſren wird, um den Koffer zu Schmitt: Das Der w amals nicht gewußt. 
welcher Lage haben Sie beim Eintreten in das Ge⸗ zu lachen und ſagte, das müßte ſchön fein! (Heiter⸗ übernehmen, Präf.: Erklären eren ie hängt der ganze Ver⸗ 
ſchäftslokal den Ermordeten gefunden? keit). Er führt weiter an, er habe dem Schmitt er⸗ Präſident. Als was offeriren? lauf mit ihren m 2 usſagen zuſammen. Sie 
Schmitt. Er lag unter dem Seſſel mit dem Ge⸗ zählt, daß er von Berlin komme, daß er ſchon einmal Schmitt: Als Handlungsreiſender oder Buch- hatten nicht Ein ſich Ihr Koffer befindet. Sie 
ſichte dem Tiſche zugekehrt. im Jahre 1858 in Wien geweſen und bei der Stadt] halter. . haͤtten dem wii Abort r geſagt, er fol den Koffer an 
Rath Ftiehwald. Wie kommt es, daß Sie fih [London gewohnt habe, ob von feinem Namen die] Präſident: Mit welchen Worten und auf welde|den Beſtimmen di tragen, hätten den Frachtbrief 


f 2 1 4 7 1 1 n, die Si fl 
i erinnern können, während] Rede war, weiß er nicht. Art und Weiſe haben Sie „Ihren“ Preußen im Mi nicht angefeb* ignatur nicht gefehen, nicht ge⸗ 
re ei vor Schreck nach ae Hräfident: Kommt der Name Michael in Preu⸗]chaclerbierhauſe aufgefordert, den Koffer zu fpebiren? [mußt , en gegangen, und jetzt geſtehen Sie zu, 
ben haben und ſich auch auf nichts erinnern können 2Jßen häufig vor? Tuſchhof: Er kommt wohl vor, iſt] Schmitt: Ich habe ihm den Antrag gemacht, daß Si z 5 ganz fremden Menſchen mit der Sp⸗ 
Angeklagter. Ich habe über alle Umftände feit ges [aber ſelten, am meiſten kommen die Namen Friedrich Präſident: Haben Sie geſagt, was es mit die⸗ dirn it: offers haben betrauen wollen. lich 
ſtern nachgedacht und mich erinnert. oder Wilhelm vor. Rath Kunſt: Hat 7 fen Koffer für ein Bewandtniß habe? jegt erinner A Ich habe die Acten durchgeleſen und 
a + 


Hierauf wurde der Zeuge Tuſchhof (jener preußi⸗ſagt, daß der Koffer in Prag ſtehe? Tuſchhof: Schmitt: Das weiß ich nicht. 


5 3 } j 5 . Rath Fri Id: k ; Sie auf 

„mit dem Schmitt wegen der Schmug⸗[Rath Kunſt: Schien es, als ob dem Schmitt daran Präſident: Haben Sie gefagt, daß Delikateſſen i riehwald: Ich kann nicht umhin, 
Ms Ur am, Su ak a / % %%% ⁵Q. Bee ET et 
machte im Weſentlichen folgende Angaben: hof: Daran ſchien ihm nicht viel gelegen zu ein. cheldent denn Sich mich minen. beben, geht ſagen Sie, Sie hätten fc durch das Dutthlefen 


r Handlungsreiſender in Wien und wurde, Staatsanwalt: Sie haben in der Vorunter⸗ . Präſident: Wenn Sie ihn aufgefordert 
als 9 . ſuchte je Carl Hurz geſchickt, der ſuchung ausgeſagt, Sie hätten viele Banknoten beil den Koffer 11 übernehmen, müſſen Sie ihm doch etwas 


der Acten erinnert, warum haben Sie alſo vorgeſtern 
mich auf fpäter beſtellte. Als ich dahin kam, ſagte Schmitt in der Brieftaſche geſehen, als er ich in Zhrer I geſagt haben 


von all' dem Nichts gefagt? 


renz nehmen fol, mit einer officibſen Miſſion betraut! Liſenbahnſchienen, von Wollenwaaren, von Baumwollengarnei, 
ungefähr wie Englands Odo Ruſſell in Rom, erregt 
dort großes Aufſehen. Man weiß nicht recht, mas 
das bedeuten ſoll und ſucht allerlei franzöſiſche Rück⸗ 
gedanken darin. Im Widerſpruche hiermit, zeigt ein 
häufig gut unterrichtetes Blatt an, Frankreich werde 
ſofort nach Genehmigung des Ausſchußvertrages von 
Savoyen und Nizza Seitens des Senates durch ei⸗ 
nen officiellen Act die Annexion von Mittel = Italien 
anerkennen. 

Wie ein Turiner Correſpondent der „K. 3.” aus 
guter Quelle in Erfahrung bringt, hat General Goyon 
den Auftrag, ſich unter keiner Bedingung von Rom 
zu entfernen und ſich um keinen Preis in irgend ein 
Ereigniß zu miſchen, deſſen Schauplatz nicht Rom 


wäre. 
r ſien. 

Der „Monitcur“ vom 7. d. veröffentlicht nach direc⸗ 
ten Mittheilungen aus Schanghai, 17. April, den 
Wortlaut der Antwort, welche die chineſiſche Regie⸗ 
rung Ende März d. J. auf das Ultimatum Frank⸗ 
reichs abgegeben hat. Derſelbe klingt etwas anders 
als der Text, den England auf ſein Ultimatum er⸗ 
halten hat; im Inhalte aber ſtimmen beide überein. 
Gleich nach Empfang dieſes Beſcheides aus Peking 
baben die Geſandten Frankreichs und Englands den 
militäriſchen Befehlshabern beider Nationen es überlaſ⸗ 
ſen, ſich mit einander über die Mittel zu benehmen, 
womit die chineſiſche Regierung gezwungen werden 
könne, den Verpflichtungen nachzukommen, die ihr durch 
den Vertrag von Tientſin vorgezeichnet find, — Man 
ſchreibt dem „Conſtitutionnel“ aus Hongkong 23. April: 
„Auf Verlangen des Generals Montana iſt eine 


Se. k. H. Großherzog Ferdinand von Toscana Annecy. — Einer der höchſten Beamten des Ardennen⸗ 
iſt am 4. d. in Lindau angekommen, um in der Villa,] Departements wurde, wie das Journal de I' Aisne be⸗ 
die er in der Nähe des Schachenbades gemiethet hat, richtet — abgeſetzt, weil er falſche Papiere anfertigte, 
ſeinen Sommeraufenthalt zu nehmen. In ſeinem Ge⸗ um die Legalität des ſich beigelegten Adels zu be⸗ 
folge befinden ſich mehre toscaniſche Notabilitäten. weiſen. Lamartine iſt an der Gicht ſehr leidend. 

Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Wilhelm hat un⸗[Klapka iſt in Paris angekom nen. 
term 31. Mai an den Verein von Frauen Frankfurts, Eine Pariſer Correſpondenz im „Journal de Ge- 
welcher im vorigen Jahre außerhalb Oeſterreichs die nove“ meldet, daß die Prinzeffin Clotilde, Gemahlin 
erſten Sammlungen für die verwundeten öſterr. Krie⸗ des Prinzen Napoleon, guter Hoffnung ſei. 
ger veranſtaltete, ein Schreiben gerichtet, worin er dem: Die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland, welche 
felben im Namen des k. k. Armee⸗Obercommando den zum erſten Male in ihrem Leben und zwar auf den 
wärmſten Dank aus ſpricht. ausdrücklichen Wunſch ihres kaiſerlichen Sohnes, bei 

Frankreich. Gelegenheit ihrer Rückreiſe von Nizza nach Deutſch⸗ 

Paris, 6. Jun. Der Monteur wird erſt nach! land franzöffeen Boden betreten hat, fol, wie man 
einigen Tagen wieder ein Bulletin bringen. Es heißt, der „il.“ ſchreibt bie FonzSihen Majeftäten außerſt 
die Stadt Paris werde ein Anlehen von 150 Millio⸗ kalt empfangen haben. N e perſönliche Antipathie der 
lan, c A i jest wunden ale Militär-Sträf.| dine bes Kalt en, ach Mat in Lyon um fo 
linge nach Ablauf ihrer Strafzeit der leichten Infan⸗ greller hervor, als man nach den Freundſchaftsbezei⸗ 


terie einverleibt. Da eine faſt dreißigjährige Erfahrung 


die Nachtheile dieſer Maßregel herausgeſtellt hat, fo 
— laut dem geſtern im N 
arten — er leichten africaniſchen Infanterie nur 
ſolche Per di einverleibt werden, die ſich bloß gegen 
50 fofem „Geſetze vergangen hatten, die Uebrigen]! 
a = fie wenigſtens noch 18 Monate zu dienen 
ba Buadel Straf⸗Enmpagnieen in Neu⸗Caledonien, 
auf 1 bilder e am Senegal und auf der Reunions⸗ 
1 2 Herr Eduard Fould iſt zum Cabinets⸗ 
a MN a taats⸗ und kaiſerlichen Haus⸗Miniſters er⸗ 
— orden. Bei der geſtrigen Revue der Divifion 
der 20 zm Tuilerieenhofe bemerkte der Kaiſer, wie 
5 oniteur in ſeinem heutigen Referate hervorhebt, 


einen alten Italiener, der in der franzöſiſchen Armee] zu 7° icht i i 
des erſten Kaiserreiches den Feldzug ee in Religionsunterricht ir Boltöfäulen, une! ie Den 


„ ‚feiner damaligen Uni i inien⸗Regie Landgemeinden noch Deutſch gegeben worden, weil 
ment . N Ye hierin die e L verſchiedenen Confeſſionen noch 
dem Regimente angeſchloſſen und war mit ihm nach einigen kümmerlichen Einfluß behalten hatten und weil 
— gefommen, um den Kaiſer zu ſehen. Se. Ma; ihnen daran liegen mußte, daß derſelbe den Kindern 
jeſtät richtete an den V 5 . I doch in der ihnen verſtändlichen Sprache ertheilt werde. 
b Einem kaiſerliche Solches wollen nun aber die Organe jener Verwal⸗ 
ie Mitglieder des gehei nee 
Das Lager von Cal f iet vol Miniſter⸗Rang. 
Es heißt, der Kaiſer werde ſich im Monat Juli dort⸗ 


coupon détaché gemeldet. 

London, 9. Juni. Schlußtourſe: 95%; («<tlusive) — 
Wechſel⸗Curs auf Wien (Freitag) 13.43. Lombard-Pränie 1/,. 
Silber fehlt. Wochenausweis der Engliſchen Bank: Metall. 
vortath : 15,963,102 Pfd. St. Notenumlauf: 21,267.60 Pfb. St 

Krakauer Cours am g. Juni. Silber Rubel Agto fl. 
poln. 108 verl., fl. poln. 107 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öfter. Währung fl. poln. 347 verlangt, 341 bezahll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 75 ½ verlangt, 74% 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öftere. Mähr. fl. 133 vers 
langt, 131 bezahlt. — Ruſſiſche Imperiale fl. 10.80 verl., 10.65 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.70 verlangt, 10.55 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. g 18 verl., 6.11 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.25 verl., 6.18 bezahlt. — 
Poln. Pfandbrieſe nebſt I. Coup, fl. p. 101 / verl., 101 % bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons ff. öfter. Mährung 
87½ verlangt, 86%, bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr 
Währung 72½ verlangt, 72 bezahlt. — Nattonal⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 79.50 verl, 78 ½ bez. — Aktien 
der Carl⸗Ludwigsbahn fl. öſterr. Währ. 131% veri. 130 bez. 


Lotto- Ziehungen vom 9. Mai. 
Linz: 31 36 28 70 58. 
Brünn: 3 4 73 82 30. 
Trieſt: 90 81 18 55 A. 
Ofen: 84 90 3 72 9. 


Neueſte Nachrichten. 


London, 9. Juni. In der geſtrigen Sitzung des 
Oberhauſes erklärt Lord Wodhouſe auf eine Anfrage 
Stanhope's, England würde Nichts dagegen einwenden, 
einen Geſandten nach Rom zu ſchicken, wenn der Papſt 
es begehrte. 

Turin, 8. Juni Die Kammer hat in ihrer vor: 
geſtrigen Sitzung den Kommiſſionsantrag betreffs der 
Civilliſte angenommen. Die Krondotation wurde auf 
11½ Mill. Lire feſtgeſetzt. Graf Cavour legte einen 
Geſetzesentwurf vor, betreffs der Aushebung von 1000 
Matroſen. : | 

Auf Paleocapa's Vorſchlag wurden zum Studium 
der Alpen⸗Eiſenbahnen drei Unterkommiſſäre eingeſetzt. 
In einem Genueſer Blatte nimmt Mazzini die Deſer⸗ 
teure der Piemonteſiſchen Armee in Schutz und be⸗ 
hauptet, er gehe mit Garibaldi Hand in Hand. Die 
Beſatzungen von Termini und Trapani erhielten Be⸗ 
fehl, dieſe Plätze zu räumen. Garibaldi befahl eine 
Aus hebung in Maſſe, errichtete Kriegs⸗, Verpflegs⸗ und 
VBertheidigungs⸗Komités, vertheilte unter ‚feine Solda⸗ 
in Meagelenftes und verſprach den Deſerteuren der 

„Dienſte - 

40 Dual Prämie. ne befindlichen Fremdenkorps 

urin, 9. Juni. General Letizia hat i 1 
lermo die Capitulation mit Garibaldi eaten 
Die Neapolitaner werden ſich mit Waffen und Ba⸗ 
gage einſchiffen und bis zu ihrer Abfahrt auf dem 
Monte Pelegrino lagern. Das Fort Caſtellamare wird 
bis zur vollſtändigen Räumung dem engliſchen Admi⸗ 
ral anvertraut (remis en dépôt). 

Ueberlandpoſt. Schanghai, 17. April. (Mit⸗ 
telſt des Lloyddampfers Amerika am 8. Juni in Trieſt 
eingetroffen.) Der engliſche Geſandte erklärte in Folge 
der Erwiederung der Chineſen auf das Ultimatum, 
wenn die Chineſen alle übrigen Bedingungen des Ulti⸗ 
matums annehmen, werde auf der geforderten Ent⸗ 
ſchädigung nicht beſtanden werden; im anderen Falle 
ſollen die Feindseligkeiten ſogleich beginnen. 

Calcutta, 4. Mai. Die Lords Canning und 
Clyde werden am 20. hier erwartet. Letzterer kehrt 
nach England zurück und wird durch Hrn. Hugh⸗Roſe 
erſetzt. In Madras hat ein Meeting gegen die Fi⸗ 
nanzpläne Wilſon's ſtattgefunden. 3 


Völlige Verdrängung der deutſchen Mutterſprache 
bei allen Klaſſen des Volkes im Elfaß — dies iſt das 
Ziel, nach dem vereint die franzöſiſchen akademiſchen und 


Conflict zwiſchen den Anhängern eines der großen 
Letz⸗ 


großer Beſtürzung, und zwar mit gutem Grunde, ob⸗ 
gleich der Gouverneur von Yebdo Vorſichtsmaßregeln 
für ihre Sicherheit ergriff; denn der Führer der Auf- 
ſtändiſchen iſt ſehr mächtig und ein erbitterter Gegner 
der Zugeftändniffe, welche durch den neulich abgeſchloſ⸗ 
ſenen Vertrag den Ausländern gemacht worden ſind. 
Die Nachrichten der Pariſer „Preſſe“ lauten ſehr ähn⸗ 
lich. Es heißt da, der Regent wäre auf offener 
Straße ermordet worden, und zwar von Soldaten des 
Fürſten von Mito, eines entſchiedenen Feindes der 
Europäer. Es war von einer beabſichtigten allgemei⸗ 
nen Niedermetzelung der Fremden die Rede, welche ſich 
durch ihre ſchmutzige Habgier (wie fo oft) den Haß 
der Japaneſen zugezogen haben ſollen. 


bleiben ſollen, müſſen dieſen Verzu benü 
„einſtimmig ! gegen jede Berftüdelung 120 1 4 im 
von Frankreich zu proteſtiren. — Die römiſche Cu 8 
hat wegen der Ernennung des Abbe Maret zum Bi 
hg von Vannes Einſpruch erhoben; doch glauben 
ir zu wiſſen, daß Frankreich dieſe Ernennung auf⸗ 
recht erhält. — Ein Officier der päpſtlichen Armee iſt 
4 Paris angekommen, um die gezogenen Kanonen in 
mpfang zu nehmen, welche der Kaiſer dem Papſte 
zum Geſchenke macht. Eine vom Artillerie-Comité auf 
geſetzte Anweiſung för den Gebrauch der p lichen 


Kram von den Ahnen her hange, um ſich über ihr 

unabweisbares Geſchick zu tröften. Und ſolches gab 

68 ih noc Klar e, ale was Teihe franzsſischen 

Leiter und Verwalter 25 anſehen. she 
a Italien. 

In Turin macht (der „Allg. Ztg.“ zufolge) eine 
ſcandalöſe Geſchichte viel Aufſehen. Man erzählt näm⸗ 
lich, Ricaſoli habe einen großen Theil der Schmuckſa⸗ 
chen, welche Eigenthum der großherzogl. Familie von 
Toscana ſind, ſich zugeeignet und Koͤnig Victor Ema⸗ 
nuel habe, als er davon erfuhr, dem Baron augen⸗ 
blicklich die Zurückgabe der Schmuckſachen befohlen, da 
er ſie fortan bis zur endlichen Verſöhnung mit ſeinem 
großherzoglichen Onkel felbft in feine Hut nehmen wolle. 

ehrere Mitglieder des piemonteſiſchen diplomati⸗ 
ſchen Corps ſollen ihre Entlaſſung eingereicht haben, 
weil ſie die Politik ihrer Regierung zu billigen nicht 
dich e dz ſeien; u. A. der Marquis 28 pi 
- { * er i ünden und Herr Sallier de 
in Nizza. Das 54, und 70. Linien⸗Regiment und das la Zu, Oranbter he Aen. Der Nate iſt der 
12. Fußjäger⸗Bataillon marſchiren aus ihrer bisheri⸗ Schwiegerſohn des Grafen della Margarita. Auch 
Jäger kom [ein Serretär der piemonteſiſchen Legation in Berlin 
ſoll ie Adenin a 1 
Chambery, Hr. Paulce d Jvol nach Nizza — waiſe des Herm w. arent ee bee 
Levainville, bisher Unterpräfect in Valenciennes, 1157 und formen Bejanbtfaft in Auetal in If 


— 


Handels: und Börfen: Nachrichten; 

‚ Der jetzt vorliegende officielle Ausweis über Oeſter⸗ 
reichs Waarenverkehr mit dem Auslande und ſeine Boll⸗ 
Einnahmen im erſten Quartal dieſes lH Hi im Allgemei⸗ 
nen, verglichen mit den Ergebniſſen des gleichen Zeitabſchnittes 
im 0 eine Abnahme der Einfuhr und a0 0 1. Aus⸗ 
ſuhr. Eine Ausnahme davon bilden hinſichtlich 80 45855 
namentlich Raffer, Sidfrüchne, Quderforup, Chat, Pit italie 
niſche Weine, Farbhölzer, Salpeter, roher Eiſenguß, Baumwolle, 
Flachs, Hanf, Seide, Wollengarn, Papier, Holzwaren, Kraft⸗ 
mehlproducte und Seife, bei welchen Artikeln der Import zuneh⸗ 
mend war. Hinſichtlich der Ausfuhr zeigt ſich ausnahmsweiſe 
eine Verminderung bei folgenden Artikeln; Reis, zubereitetes 
Obſt, Kleeſaat, Kühe, Schafe, rohe Felle, Häute, Brennholz, Mi⸗ 
neralwäſſer, Roheiſen, Queckſilber, Flachs, Schafwolle, feine 
Seidenwaaren, Holzwaaren, Glaswaaren und Perſonenwagen. 
In edlen Metallen wurden eingeführt: 2 Pfd. rohes Gold, 299 
fd. rohes Silber, 5511 Pfd. Goldmünzen und 42.515 Silber, 
Münzen; ausgeführt dagegen: 1 Pfund rohes Geld, 2693 Pfd. 
rohes Silber, 9497 Pfd. Goldmünzen und 245, 81 Pd. Silber⸗ 
münzen. Die dreimonatlichen ellelnnahmen betrugen 3 257,098 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

Angekommen ſind hie 6 Pe 6 

en ſind die Herrn Gutb.: Johann Tyszko wok, 
Ladislaus Mieroszewski aus Polen. Franz Jun 1 Zem⸗ 
brzyee Miezislaus Pawlikowenn aus Medyka. Joſef Svert, 
Oberl.⸗Ger.⸗Rath, aus Lemberg. . 

Abgereiſt find, die Herrn Gutsb. Graf Wilhelm Sieminski, 
Alois Fibich nach Galizien. Baron Kornel Ray ski, Ladislaus 
Turkul nach Dresden. Karl Godefroy, Artur Lubichsti, Ale. 
rander Bzowski nach Polen. Anton d. Cikowski, nach Wien. 
Jakob Luniakoff, k. ruſſ. Hofrath nach Italien. 

Vom 10, Juni 1860. 

Angekommen find, die Herrn Gutsb. Viktor Wofciechowski 
aus Wielopole. Adam Bempidi, Emanuel Myszfowski, Din, 
9 — l n 106,30 AN Bid dagegen den el Wadi S M 
- g zusfall von 1.306,336 fl. iſt, wozu namen en haben Abgereiſt iſt Herr Ladislau ieroszewski, Gutsbeſ. na 
er nun doch bleibend feinen Aufenthalt in Flo⸗ die geringeren Bezüge ei gr natzuder und Zuckermehl, von Polen Run p 3 Wutahef Ra 

itt: in ni ra i i 
Schmitt: Ich bin nicht darum befragt worden bac, Schmuggeln gezahlt. Warum hatten Sie das Theilnahme erklärt hatten, nichts gehabt haben, als 


—— 
ſchränken und ſelbſt die kleinſten Beiträge angenommen werden, 


Rath Friehwald: Sie ſind darum befragt worden. gethan? Uhr und Ring? um der Nachwelt ein bleibendes Zeichen der allgemeinen Veceh⸗ 

8 Wann hat der Berliner geſagt, es — Jemand] Schmitt: Weil mir daran gelegen ſein mußte, die : Schwein hat mir Geld verſprochen. rung, welche in der Armke für den unvergeßlichen Helden herrſchl, 
= und ſich um — 7 That Wegecaffang des Koffers zu beſorgen. g Rath Friehwald: Was haben Sie für Gewißheit 10 ee Hannoveriſche Cour.“ erzählt nachſtehende Anekdole, 
sh chmitt: An demſelben Abend w ge⸗ ath Friehwald: Warum das? Der Berliner war gehabt, daß er Ihnen des andern Tags das Geld [für deren biſtoriſche Treue derſelbe wohl bürgen wird: Im Laufe 
ehen. fort und die Leiche konnte nicht ſagen, wer der Mör: bringen wird? des Winters ſollte in der zweiten Kammer der hanndveriſchen 


Ständeverſammlung eine Kommiſſion, beſtehend aus drei Mil 
liedern, gewählt werden. Wie ea, wählt die Rechte — 
iner aus ihrer Partei und die Linke, ob zwar — — 
liegend, aus der ihrigen. Bei der betreffenden Wahl ie Wahl 
Präfident die einzelnen Stimmzeitel Diesmal lautet PT g 

der Rechten: „Heyl Borries und Wermuth!“ und die de Fin. 


Rath Friehwald: Sie hörten aus der Ausſage des] der war. Schmitt: Ich habe mich auf feine Aus ſage verla 
; N - ? . en. 
%CCꝙC ut mi Se |, „BER Ba War rn © Ka 
da nicht einen — inen en dir Ber: Rath 0 e ortgelaſſen? e 
N ern erwarten, wenn Ih h Friewald: ng gehabt Schmitt: Weil ich ni wußt, daß Carl 

Mer am 14. ſagte, «3 werde Jemand kommen und daß der Koffer Mea f 7 er doch augen das Geld bei ſich ache. n Sie 


uf H i 8 B : „Gott 10 Mitglieder der Linken, 
darauf, bag ner früher dont gie kamen Selen Je an Kath Friepwald: Warn haben Sie nicht gefagt,|Brissscteher Beis aus bee, der Sate Se cus 
den der Berli gerade Tuſchhof für denjenigen Ä R mitt: Ich habe nichts gewußt. er ſoll Ihnen gleich die Hälfte geben? Hannover und v. Bennigſen unterlagen gage z orreg => — 
Schmitt & ſchickte. : 110 Friehwald: Warum haben Sie alſo 200 fl. Schmitt: Ich habe dieſes Mißtrauen in ihn nicht] Kechten: Amterichter Heyl, Staatsminiſter o. e 
mir befany — wußte, daß er kommen wird, de 7 R iſeſpeſen darauf verwenden wollen? geſetzt. A Bra Biene: wi des Narinafvereind, die „Süd- 
halten wird ar, daß er einen Dienſt im Haufe er: könnert' Um dieſe Zeit hatte er noch nicht weit| Rath Friehwald: Sie ſagten ſo eben, Sie hätten deutſche g atang fell nach der „rt Big“ wegen der 
Rath Friehwald: z je, wie. \ gar nicht gewußt, daß Hurz Geld gehabt und vorgeſtern] enormen Koſten, w che fie dem Verein verürſacht, mit dem J. 
kannt? Haben Sie Tuſchhof früher ge] Rath Friehwald: Herr Tuſchhof fagt, daß er Ende haben Sie geſagt: „Das Geld bat mich verblendet“ Juli aufhören zu erſcheinen, =" Ander von 


In Paris gibt es jegt Arm ganz neuer Art, 
84 n $ el in ber ee Diemanten odet an 
dere koſtbare Steine, wird nämlid) Borti aͤhrender Umdrehung 
erhalten mittelſt einer den geen Sanden dert die nach drei 
Stunden erſt wieder auf 15 5 end aucht. Die Wir- 


a März mit Ihnen Klaren Sie dieſen Widerſpruch auf? 

ihn nur zwei hen. am 18. März in gelproben, der A cr Schmit: Ich meinte hiermit’ bios das Verſprechen, 
zweimal geſeh „Trieſt, Bremen, kurz überall ſei Geld 

f Woher wußten Sie nun, daß ſich der Koffer noch nicht baß ich Geld erhalten werde. (Schluß folgt.) 


Schmitt: J 
Rath Fremen 


x 1 n S fi 8: 
ſchmuggeln eine verbotene Sage . 1 Er in Sicherheit befindet? 


nun dazugekommen, eine ſolche 2] Schmitt: Das Zu fung der Steine durch Diele e be Wenn auch kaum DE 
8 2 : n bird in unbe 
ag kern Be e he hen e 1 Ken sede geh, ag De de N a e e 
f da ar A In militäri ; t das Gerüchl, Brochen an Diamanten z. B., bringen. 
aber vic (cmnuggeln. Meinen gern das I erlaubt, ſoedchnne Frehweld: 28 CC%C%%%% / 


ter ber fetzigen Regierung. Nachdem fie bie jebt 48.500.000 
29 un Kupfer umgeprägt, hat fie Fr 3.465 200 Franes in 


hre ganze Ausſage irgend Jemand denn, daß dieſe laßt, das Spediren des as hat Sie überhaupt vecan⸗ "ung zu erbitten, in der Armee eine Subſkripſſon eröffnen zu 
0 eld geſchlagen und 184,088,578 Frs. in Silber, 


: % 0 glaubt, oder nur des Koffers zu übernehmen, nach- dürfen, um dem Marſchall Rad etz ky ein Denkmal 2 
glauben kann. Sie fagten, Sie hätten 200 fl. für dem Sie zu der Zeit, als Sie u Berliner Ihre Diese Subſkription 1177 ſich lediglich auf die f. . Fei 


N. 10354. Kundmachung. 


Im Sinne des §. 11 des Berggeſetzes vom 
1854 wurden von der k k. Krakauer Berghauptmann⸗ 
ſchaft im Einvernehmen mit den Bergbauberechtigten im 
Gebiete des Großherzogthums Krakau zwei Bergreviere 
gebildet: 

a) Das Jaworzno⸗Chrzanower Bergrevſer, umfaſſend 
die Kataſtral⸗Gemeinden Byezyna, Cie kowice, 
Dlugoszyn, Dabrowa narodowa, Göry⸗Luszowice, 
Jaworzno, Jelen, Luszowice, Szezakowa, Babice, 
Balin, Bodrek, Bolgcin, Chelmek, Chrzanöw, 
Dab, Gorzoͤw, Gromiec, Jankowice, Katy, Ko⸗ 
Seielec, Kwaczata, Libiaz wielki, Libig2 malpy, 
Metkow, Pika, Plaza, Pogorzyee, Rozkochöw, 
Zagorze und Zarki, dann 0 
das Krzeszowicer Bergrevier umfaßend die Kataſtral⸗ 
Gemeinden Alwernia, Czatkowice, Czerna, Filipo⸗ 
wice, Frywald, Grojee, Karnſowice, Krzeszowice, 
Lgota, Miekinia, Nieporaz, Nowa göra, Nowo⸗ 
jowa göra, Oftreänica, Paczuktowice, Pfary, Po: 
reba, Regulice, Rudno, Siedlec, Tenczynek, Wola 
Filipowska, Zalas und Zbik des Krzeszowicer Amts: 
bezirkes, dann Czysöwka, Myslachowice, Ploki, 
Wodna und Sierza des Jaworznoer Amtsbezirks, 
endlich Dulowa, Mloszowa, Trzebinia und Trze⸗ 
bionka des Chrzanower Amtsbezirks. 

Man findet dieſe Bildung der Bergreviere zu beſtä⸗ 
tigen und dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 


b) 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 2. Juni 1860. 


N. 10354. Obwieszezenie. 


(1768. 13) 1855 
Jahre] Korz 


3. 2234 zu Handen des beſtandenen Dominiums auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hen. JN. 959jud. 
und nunmehr an das k. k. Bezirksamt Kenty] Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. 


als Gericht und zugleich Obervormundſchafts⸗Behörde des Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, mit welchem die 


Joſef Stwora zu zahlenden Entſchädigungsbetrages in 
Höhe von 202 fl. CM. oder 212 fl. ö. W. ſammt den 
hievon ſeit 17. März 1854 als dem Klagstage bis zum 
Zahlungstage laufenden 4% Intereſſen, dann der an 
Juſtina Stwora zu eigenen Handen zu zahlenden urtheils⸗ 
mäßigen Gerichtskoſten pr. 6 fl. 13 kr. CM. mit Aus⸗ 
ſchluß der beſonders zu vergütenden Urtheilsgebühr ſammt 
der weiteren Executionskoſten — die executive Feilbietung 
dieſer Effecten bewilligt und werden zur Vornahme dieſer 
Feilbietung die drei Tagfahrten: auf den 28. Juni, 
12. Juli und 26. Juli 1860 jedesmal Nachmittags 
3 Uhr an Ort und Stelle in Kozy sub Nr. 43 mit 
dem Bedeuten angeordnet, daß dieſe Effecten bei der 1. 
und 2. Feilbietungstagfahrt nur um und über die ge⸗ 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe, bei der 3. Feilbie⸗ 
tungstagfahrt aber, auch unter dem Schätzungswerthe 
um jedweden Preis jedoch nur, bei allen 3 Lieitations⸗ 
tagfahrten, gegen gleichzeitige bare Bezahlung des Meiſt⸗ 
botes werden hintangegeben werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Kenty, am 30. December 1859. 


3. 7618. Ediet. (1760. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem außer 
Landes unbekannt wo wohnenden Hrn. Franz Waniory 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Frau Scheindel Tilles am 19. Mai 1860 8. 
7613 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 150 fl. CM. oder 157 fl. 50 kr. 6. W. ſ. N. G. 


W mysl F. 11 ustawy görniczej 2 roku 1854 [angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber, 
zostaly przez Krakowskie c. k. Starostwo görni- [da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Franz Wa- 
eze po zniesieniu sie 2 uprawnionemi do prowa-niory unbekannt iſt, die vom k. k. Landes⸗Gerichte in 
dzenia kopalfi, dwa rewiry görnieze w Wielkiem] Krakau am Heutigen z. 3. 7613 erfloffenen Zahlungs: 


Ksiestwie Krakowskiem utworzone: 


a) 


auflage feinem gleichzeitig beſtellten Curator Hrn. Lan⸗ 


Rewir görniczy Jaworznicko - Chrzanowski]] bes⸗Abvokaten Dr. Samelsohn, welchem der Hr. Landes⸗ 


obejmujgey w sobie gminy katastralne: By-] Abvokat Dr. Zucker ſubſtituirt wird und mit welchem 
ezyna, Cieszkowice, Dlugoszyn, Dabrowa die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
narodowa, Göry Luszowskie, Jaworzno, Je-Iſchtiebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, zu: 
len, Luszowice, Szezakowa, Babice, Balin, Igeſtellt wird.“ 


Bobrek, Bolecin, Chelmek, Chrzanòw, Dab, 


1 Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er: 
Görzöw, Gromiec, Jankowice, Katy, Koscie- innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
lec, Kwaezala, Libiaz wielki, Libigzz maly, Idie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


Metköw, Pila, Plaza, Pogorzyce, Rozkochöw, I mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 


b) Zagörze i Zarki, oraz 
w sobie 
kowice, 


wählen und dieſem k. k. Landes⸗ Gerichte anzuzeigen, 


Rewir görniezy Krzeszowicki obejmujacy] überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
iny katastralne: Alwernia, Czat-|gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ 
zerna, Filipowice, Frywald, Gro- ten Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


jec, Karniowice, Krzeszowice, Lgota, Mię- haben würde. 


kinia, Nieporaz, Nowa göra, Nawojowa göra, 
Ostręznica, Paczoltowice, Psary, Poreba, 


Regulice, Rudno, Siedlec, Tenezynek, Wolaly 5351 


Filipowska, Zalas i Zbik w powiecie Krze- 
szowickim, daléj Czyzöwka, Myslachowice, 


Krakau, am 21. Mai 1860. 


Ediet. (1783, 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An⸗ 


Ploki, Wodna i Siersza W powiecie Jamorz- ſuchen des Lafar Hochwald diejenigen, weiche die dem 


nickim, nareszcie Dulowa, 
binia i Trzebionka w powiecie Chrzanow- 
skim. 


oszowa, Trze-] Laſar Hochwald am 23. October 1859 in Verluſt ge⸗ 


rathenen zwei Stück Grundentlaftungs Obligationen des 
Krakauer Gebietes Nr. 1804 und 1956 jede à 50 fl. 


Utworzenie tych rewiröw görniezych zostaje] CM., in Händen haben, auf eine Friſt von 1 Jahre 


zatwierdzone i niniejszéem do publicznéj wiado- 
mosi podane. 
Z c. k. Rzadu krajowego. 
Kraköw, dnia 2. Czerwea 1860. 


3. 5168. Ediet. (1778. 1-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden Hrn. Thomas Gorajski mittelſt gegenwärtigen 
Edietes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die 
Eheleute Felix und Wanda Zelechowskie und Fr. Marie 
Wagner wegen Löſchung des über den Gütern Debniki 
oder Rybaki lib. dom. 64 pag. 171 n. 1 on. präno⸗ 
tirten Rechtes zum lebenslänglichen Fruchtgenuſſen dieſer 
Güter hiergerichts eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 
19. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 0 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn, Dr. Kaczkowski mit Subftituirung des Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Jarocki als Cutator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis ⸗ Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnéw, am 18. April 1860. 


3. 1759 jud. Ediet. (1772. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Kenty als Gericht und pag 


Perſonal⸗Inſtanz wird hiemit bekannt gegeben, es ſei in 
Folge Einſchreitens der Zuftina twora und Andreas 
Gonsiorek Vormundſchaft des Joſef Stwora NC. 43 
zu Kozy wider Joſefa Oczko Imo voto Stwora zu 
Kozy, auf Grundlage des in Folge hiergerichtlichen Be: 
ſcheides vom 25, Februar 1859 3. 641 cv. vollzoge⸗ 
nen zweiten Executionsgrades d. i. der erecutiven Ab⸗ 


ſchͤßung der nach dem Protocolle de präs. 22. Jänner Gy — 
1856 3. u ch im re DIE 5 = Tempe et Richtung und Stärke Bufand Geſcheinungen ne 
iebene Fahrniſſe im gerichtlich ‚erhobenen 1 na gle d gauſe d. 
—— von = fl. 33 kr. EM. beſtehend aus * ägen, Als Reaumur der Luft des Windes er Atmosphäre in der Luſt um 
dem Viehſtande, dann Zimmereinrichtungs⸗ fo wie Klei⸗ J W Adele u. 
dungs ſtücke peto. Zahlung des aus dem Urtheile des be⸗ 7 
Jaͤnner 11 trüb 


ſtandenen delegirten k. k. Juſtizamtes ddto. 20. 
— — — —— 
In der Buchdruckerei des „OZAS.* 


6 Wochen und 3 Tagen von der Einſchaltung des gegen⸗ 
wärtigen Edictes in die „Krakauer Zeitung“ gerechnet, 
mit dem Auftrage vorgeladen, als ſonſt dieſelben für 
nichtig gehalten werden würden, und der Verpflichtete, 
nicht mehr gehalten ſein würde, ihnen dießfalls Rede 
und Antwort zu geben. 

Krakau, am 14. Mai 1860. 


— ꝙꝙ—.᷑ĩͤ—— ERTTTTHRTENSRUTTETTIERTTENT 
N. 5353. Ediet. (1784. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Hrn. Leon Feintuch diejenigen, welche die 
auf den Namen der Antonia Bzowska ausgeſtellte durch 
Giro in Bianco ins Eigenthum des Leon Feintuch 
übergangenen Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. 
CM. 3. 9532 ſammt 9 Stück Coupons, wovon der 
erſte am 1. November 1859 fällig — in Händen haben 
auf eine Friſt von einem Jahre 6 Wochen und 3 Tage 
und zwar bezüglich der bereits fälligen Coupons vom 
Tage der Einschaltung dieſes Edictes, bezüglich der noch 
nicht fälligen Coupons binnen derſelben Friſt vom Ver⸗ 
fallstage jedes einzelne 
trage vorgeladen, 
vorzubringen, als 
den würde, und 
ſein würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben. 

Krakau, den 14. Mai 1860. 


E diet. 


3. 5169. 
ſenden Marie de 
und Fr. Marie W 


ſtande der Güter De 
„ 171 n. 1 on. 


auf den 19. Juli 1860 beſtimmt wurde. 


Coupons gerechnet, mit dem Auf⸗ 
ſolche binnen dieſer Friſten ſo gewiß 
ſonſt dieſelbe für nichtig gehalten wer⸗ 
der Verpflichtete nicht mehr gehalten 


(1779. 1-2) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird der abwe⸗ 
Rutkowskie 1. Ehe Michalowska 
2. Ehe Gorajska und ihren allenfälligen Rechtsnehmern 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben Inſ.⸗3 
wider dieſelben Eheleute Felir und Wanda Zelechowskie 
er wegen Löſchung des im Laſten⸗ Inf 
niki ſammt Att. libr, dom. 64 
haftenden Rechtes der Belangten 
zum lebenslänglichen Fruchtgenuſſe und Nutzungseigen⸗ 
thum dieſer Güter ſ. N. G. hiergerichts Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 


angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechts-Behelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
110 81 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnöw, am 18. April 1860. 


N. 15139. Kundmachung. (1767. 3) 


Nach den in der eeſten Hälfte d. M. eingelangten 
Nachweiſungen iſt in dem Lemberger Verwaltungsgeblete 
die Rinderpeſt zu Stobudka Czortkower Kreiſes bereits 
erloſchen und auch in dem Seuchenorte Pieniaki kein 
Krankenſtand verblieben und es iſt nur noch der Ablauf 
der geſetzlichen Obſervationsperiode abzuwarten, um das 
völlige Erlöſchen der Seuche in dieſem Verwaltungsge⸗ 
biete erklären zu können. 

In Böhmen ſind keine neuerlichen Seuchenfälle mehr 
vorgekommen, auch blieb der Geſundheitszuſtand des 
Hornviehes während der bereits abgelaufenen 21tägigen 
Obſervationsfriſt vollkommen befriedigend; es iſt demnach 
Böhmen von der k. k. Statthalterei zu Prag für ſeu⸗ 
chenfrei erklärt worden. 

Zu Zankendorf im Preßburger Komitate iſt wohl 
wieder ein Hornviehſtück in einem von der Seuche bis⸗ 
her verſchont gebliebenen Hofe an der Rinderpeſt erkrankt, 
ſofort aber der Keule überliefert worden, mithin verblieb 
auch in dieſem Seuchenorte kein Vieh im Krankenſtande. 

Dieſe auf amtlichen Wege erhaltenen, befriedigenden 
Nachrichten werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 


Krakau, am 30. Mai 1860. 
—— — ——— .“G—F-̃——̃ — —— 


N. 7254. Ediet. (1735, 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes - Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben die 
Ehleute Anton und Euphroſine Marflewicz hiergerichts 
unterm präs. 12. Mai 1860 3, 7274 wider die k. k. 
Finanz⸗Procuratur Namens des h. Staatsſchatzes, dann 
wider Hrn. Stanislaus Fürſt Jablonowski und wider 
die dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Hrn. 
Hilar Kolendowski und Fr. Wilhelmina Ciemierska 
und ihren etwaigen unbekannten Erben eine, Klage wegen 
Löſchung der im Laſtenſtande der Realität Nr. 77 Gde. 
„laut H.⸗B. Gde. I. vol. nov. 7 pag. n. 14 on. von 
den Klägern für Hilar Kolendowski verſchriebenen 
und zu Gunſten des Hrn. Stanislaus Fürſten Jablo- 
nowski intabulirten Caution pr. 1300 fl. CM. ſammt 
der für den h. Staatsſchatz auf derſelben pränotirten und 
dann intabulirten Superlaſt pr. 6 fl. 30 kr. EM. ſammt 
5% Verzugszinſen vom 7. Juli 1859 angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Hrn. Hilar 
Koledowski und Hr. Wilhelmina Ciemierska und ihre 
etwaigen Erben unbekannt find, fo hat das k. k. Landes⸗ 
Gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Witski mit 


— 


Subſtitulrung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als] Sal 


Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach ſeine Mitbelangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh⸗ 


len und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt] gz 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 14. Mai 1860. 


Uu 


3. 226 civ. Ediet. (1774. 2-3) 


Vom Cigäkowicer Ik. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
die Execution führenden Handlungshauſes Ringelheim 
et März mit Auflaſſung der Licitationstermine vom 11. 
und 25. d. M. in deſſen Wechſelſache wider die Eheleute 
Hr. Leon und Fr. Konſtantia Galkiewieze peto. 586 
fl. 40 kr. EM. ſ. N. G. mit Rückſicht auf die mittelſt 
Krakauer Amtsblattes Nr. 184, 188 und 189 sub 
Inſ.⸗Z. 686/1859, dann Nr. 215, 216 und 217 sub 
Ins. Z. 780/1859, endlich Nr. 11, 12 und 13 ex 1860 
nſ. Z. 1230 verlautbarten Edicte zur Abhaltung dieſer 
gpecutiven Feilbietung die neuerlichen Termine auf den 
20. Juni und 3. Juli 1860 ausgeſchrieben werden 
und beim Letzteren die Feilbietungsobjecte auch unter dem 
Schätzungswerthe werden veräußert werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher an den obigen Termi⸗ 
nen zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Bobowa zu 


erſcheinen. 
Cieskowice, am 11. Februar 1860. 


Edict. (1775. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗Sandez 
wird über Anſuchen des Johann und Kunegunda No- 
winskie, Marianna Jurkowska, dann Stanislaus Ka⸗ 
ſimir und Johann Kolbon de präs. 23. April 1860 
3. 959 in die Einleitung des Verfahrens zur Todeserklä⸗ 
rung des von Podegrodzie Sandezer Kreiſes in Gali⸗ 
zien gebürtigen bereits 40 Jahre unbekannt wo befind⸗ 
lichen Martin Nowinski wird daher aufgefordert, binnen 
einem Jahre entweder vor dieſem Gerichte zu erſcheinen, 
oder daſſelbe, oder den ernannten Curator von ſeinem 
Leben und Aufenthaltsorte in Kenntniß zu ſetzen, widri⸗ 
gens nach dieſer Friſt zur Todes erklärung und Verthei⸗ 
lung ſeines Nachlaſſes geſchritten werden würde. 

Alt⸗Sandez, am 4. Mai 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 9. Juni. b 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


} Gelb Waa 
In Oeſt. W. zu für, 100 fl. Adel 65.25 6550 
Aus dem National:Anleben zu 5% für 100 fl. 79.40 79. 
om Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 
Metalliques zu 5 für 100 fl. 69.25 009 40 
dtto. „ 4½% für 100 fl. 61.30 61.50 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— nm 
„ 1839 für 100 fl. 125.50 126.— 
„ 1854 für 100 fl. 25 99.50 
Como-⸗Mentenſcheine zu 4d I. austr. 15.50 16.— 
B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗Obligattonen 
von Nied. Oeſterx. zu 5 für 100 0 9250 93.50 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
% für ug . 5 „ele 125 71.75 
von Galizien. . u 576 für 100 l. 7125 7175 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 50 69.75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.50 69.75 
von and Konländ. zu 5% für 100 fl. — 93.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für 
WM. le Gt. nd an —.— — 
Actien. 
der Nationalbank pr. St. 860.— 862 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerve zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 185 80 186.— 
der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 k. 
CM. abgeſtempelt pr. St. . 567.— 569.— 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1846.— 1848 — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Ce. 


oder 500 Fr. pr. S! tt. 267.50 268.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung yr. St... . 109150 102 — 
der ſüd.norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 131.— 131.50 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (504) 
Einzahlung vr. Bt. 18.— 126.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Eis 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Wahr. m. 100 fl 
M De m Bad Cana 158.50 159 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
t 80 fl. (40% ) Einzahlung 131.75 132.25 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Ortentbahn zu 200 fl. 
8 oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —.— 
er 908 f Demaubampfjitiahrts-@efellihaft zu 
dee Bert, eos in Kileſt ju BOOTE I 188 — 400.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu W 
En i bet Maar 340.— 350.— 
Pfandbriefe 
der 6jäyrig zu 5% für 100 fl.. 101.— 102 — 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 98.— 98 50 
au verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.— 04.25 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— — — 
auf öſterr. Wäh.verlosbar mu 5, für 100 fl. 89 30 89.50 
Lon 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung pr. St. 105.75 106.— 
der Donaudampſſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
108 ff s . „lau 1 103.— 103 50 
Eſterhazy zu 40 fl. CM. 1 86. — 86.50 
m zu 40 „, um Am 40.— 40.50 
alffy zu 40 " " 37.50 38.— 
lary zu 10 „ 7 36.75 37.— 
St. Genois zu 40 ” pr 38.— 38 50 
Windiſchgrätz zu 20 „ * 23.50 24.— 
Waldſtein zu 20 ” * 27.50 28.— 
Reglevid zu 10 — 1 14.50 15.— 


2 Monate. 

Bank⸗ P 

Augsburg, für 100 fl. ſüvdeutſcher 1 4 112.88 112.85 
„1 11 


amburg, für 100 M. B. 2¼ C4. 75 99.85 
K, für 10 Pfd. Sterl. 9 Nr 131.50 131 65 
Paris, für 100 Franken 3½ Z %ůmm 52.35 52.40 


Kronen „ nei 8 fl. —10 
Napoleonsd'or 10 fl. — 58 
Ruſſ. Imperiale 10 fl. —78 


e Baaıı 
Ralf. Müngs Dulaten . ». 15 . 23 / Mkr. 6 fl. — 23 Mer. 


* 
en. [7 * 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 
Abgang von Krakan 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh 3 Ubr 45 Min. Nachm. 
Nach My elow iz (Breslau) 7 Uhr ez 5 
Bis Oſtrau und über Oderberg na Preußen 9 ubr 45 Mi 


nuten Vormittags. 
(Ankunft 12, 1 Mittags); nach 


Rach Ries zw 5, 40 Früh 
a Brieworst 10 Gym Ankunfs 4,30. Nachm.) 


Nach Wieliczta 11 Uhr Vormitt 
ie e irgang von Wien 
Nach Krakau 7 Vida 


orgens. 8 uhr 30 Minuten Abends. 
15 ang von Oſtran 
Nach Krakau Iubr Vormittags. 
1 eas von Myslowig 
Nach Kr PR 


x 15 W. az 1 
ang von Szezakowa 

Rach @ranic« 10 Uhr 45 M. Borm. 7 Uhr 56 W. Abend 
und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 

Nac Triebinfa 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Ups. e 


Abgang von Sraniea 
Nach Sieza kowa 6 Ur 30 M. Früh, 9 uhr Vorm gr 
6 Min, Nachmitt. 
Ankunft in Krakau Abends. 


Von Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min 0 
„ 
n. Vorm. r n. Abe 
Von Oſtrau und e Aus preupen he —— 
Aus Rieszöw (Abgang 2, 15 Nachm.) 8,2, Ubr m. aus 
ee Abgang 9 uhr Vorm.) hr Nachm. 
Aus Wieltezka 6, 40 Abends. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


